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Ornithologischer Verein der Stadt Zug 

Annelies Häcki-Buhofer, Präsidentin

6300 Zug

Stadtentwicklung: Ornithologischer Verein der Stadt Zug; Aufhebung der Hirschgehege am 

Alpenquai

Sehr geehrte Frau Häcki-Buhofer

Am 29. August 2024 ging beim Stadtrat Zug ein Postulat mit dem Titel «Damwild im Zurlaubenhof? 

JA!» ein (vgl. Beilage). Im Vorstoss wird gefordert, das Sika-Hirschgehege am Alpenquai aufzuheben 

und auf das Gelände des Zurlaubenhof zu verschieben. 

Der Stadtrat hat sich am 10.12.2024 zu diesem Thema beraten und dabei auch Stimmen aus der 

Bevölkerung berücksichtigt. Die Stadt Zug erreichen immer wieder Schreiben und Hinweise von 

besorgten Einwohnerinnen und Einwohnern, die sich nicht mehr mit dem Angebot des Kleintierzoos in 

der Innenstadt identifizieren können. Auch wenn Gutachten von Zoologen bestätigen, dass die Tiere 

gut gepflegt werden, bestehen Zweifel an der Sinnhaftigkeit eines Sika-Hirschgartens an dieser 

immissionsbelasteten innerstädtischen Lage am See.

Die Verschiebung auf den Zurlaubenhof ist aus Sicht des Stadtrats keine Option. Die nähere 

Umgebung ist denkmalgeschützt und kann nicht umgenutzt werden. Alternativen sieht der Stadtrat in 

der Stadt Zug nicht. Das Seeufer ist einem immer stärkeren Entwicklungsdruck ausgesetzt. Die 

steigende Aktivitätsdichte erachten wir weder für Hirsche noch für Vögel als gesunden Kontext für ein 

Tiergehege. Andere geeignete Grundstücke besitzt die Stadt Zug nicht.

Wir möchten Sie deshalb darüber informieren, dass das Areal am Alpenquai nach Ende der laufenden

Leistungsvereinbarung mit der Stadt Zug, die bis Ende 2027 gültig ist, nicht mehr zur Verfügung steht 

und danach auch kein Beitrag mehr an die Pflege der Sika Hirsche geleistet wird. Der Stadtrat ersucht

Sie deshalb zu prüfen, ob die Tiere an einen anderen Tierpark verschenkt werden können. Das 

Präsidialdepartement wird auf Sie zukommen, um das gemeinsame Vorgehen zu besprechen.  

Freundliche Grüsse

André Wicki

Stadtpräsident

Martin Würmli

Stadtschreiber
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